
-MS
MSWWW

ML

LSAKM«

^ 92. Amis- und Knzeigeökatt für den Aezirk Hast». 79. Mrg»»,.
vrsch»inung«tage : Dienltag . » onnerltag , Sams¬

tag , Sonntag . InsertionSpreiS 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
»»» Bqirklorte ; außer BezirkH Pfg. Sonntag, den 12. Juni 1904. Abonnementrpr. in d. Stadt pr. Mertelj. Mk. 1.10 incl. Träger!.

Vierteljährl. PostbezugSpreiSohne Bestellg. f. d. Orts- u. Nachbar¬
ortroerkehr1 MI., f. d. sonst. Verkehr Mk. 1.10. Bestellgeld 20 Big.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  11 . Juni. Die  Heuernte  hat

hier begonnen und wird in der nächsten Woche in
vollem Gange sein . Gutes Wetter ist dazu sehr
erwünscht ; das Gras steht sehr dicht und schön, so
daß ein überaus reicher Ertrag in Aussicht steht.
Ist die Witterung günstig , so wird Quantität und
Qualität ausgezeichnet sein und die letzten Jahr¬
gänge weitaus übertreffen . Auch die Berghalden
geben in diesem Jahr einen guten Ertrag . Die
große Menge des Futters und der Vorrat vom
vorigen Jahr hat eine Preisermäßigung hervorgc-
bracht ; das Gras findet zu niedern Preisen kaum
Liebhaber , es werden für den Morgen Wiese durch¬
schnittlich 30 und für Kleeheu 50 bezahlt;
in diesem Preis ist auch der zweite Schnitt inbe¬
griffen.

Stuttgart,  10 . Juni . Vorgestern wurde
der 21 Jahre alte Küfergeselle Gottlieb Häusser
von hier wegen Diebstahls festgenommen . Er hat von
mitte Mai an eine große Zahl von Oelfässern aus
Hofräumen und Mostfässer zum Teil mittels Nach¬
schlüsseln aus Kellern gestohlen . Beim Stadtpolizei¬
amt befinden sich in Verwahrung 5 Ovalfässer im
Eichgehalt von 112 — 290 l und 5 runde Fässer von
60 — 175 1 zu denen die Eigentümer (Bestohlenen)
noch nicht bekannt sind.

Cannstatt,  10 . Juni . Gestern abend um
6 Uhr wurde an der Militärschwimmschuie eine
Leiche aus dem Neckar gezogen . Der Verlebte
soll ein Soldat des Tübinger Bataillons sein und
mag schon einige Tage im Wasser gelegen haben.

Cannstatt,  10 . Juni . Bei der gestrigen
Häute - und Fellauktion  im Schlachthaus

wurden folgende Preise pro Pfund erzielt : Für
Ochsenhäute 48 A für Stierhäute 45V -— 47 A,
für Rindshäute 49 '/ -— 51 A . für Farrenhäute 40 A
für Kalbfelle 4 .50 — 8 .80 ^ per Stück . Verkauf
lebhaft.

Cannstatt,  10 . Juni . Gestern abend
wollte sich ein gemütsleidender Mann in selbst¬
mörderischer Absicht von der Wilhelmsbrücke in
den Neckar stürzen , wurde aber von seinem Vor¬
haben von Vorübergehenden abgehalten . Kurze
Zeit darauf warf er sich in der Marktstrabe vor
einen im Gang befindlichen Straßenbahnwagen,
um sich überfahren zu lassen . Er wurde jedoch
vom Wagen bei Seite geworfen , ohne Schaden zu
nehmen . Einen dritten jedoch gleichfalls erfolglosen
Selbstmordversuch machte der Lebensmüde noch am
gleichen Abend , indem er in der Waiblingerstraße
von einer Ueberbrückung auf die Verbindungsbahn
herabspringen wollte , aber von dem ihn ins Be¬
zirkskrankenhaus begleitenden Schutzmann daran
gehindert wurde.

Tübingen,  10 . Juni . Das Sommer¬
semester hat die höchste Zahl Studierender
und zu Vorlesungen zugelassener Personen , die die
Universität bis jetzt erreichte , nämlich 1626 . Von
den weiblichen studieren 2 Medizin , 1 Philosophie,
3 Naturwissenschaften und 12 hören verschiedene
Fächer . Afrika stellt 1, China 1, Nordamerika 1,
Ostindien 2, Rußland 4, Serbien 3 und Türkei 1
Studenten.

Göppingen,  8 . Juni . Die Obstbäume
in hiesiger Gegend erfüllen vielfach die Hoffnungen
nicht , die man beim Blühen auf sie setzte. Wohl
haben viele , namentlich früh blühende Sorten schönen >

Fruchtansatz , aber manche Bäume , die reichlich
blühten , stehen infolge des massenhaften Auftretens
des Blütenstechers leer . Die frühere Hauptsorte
der Aepfel , die Luiken , haben kein rechtes Leben,
die frischen Triebe sind spärlich und der Frucht¬
ansatz ist ganz gering . — Die Bienenzüchter waren
im Mai auch voller Hoffnung . In letzter Zeit
gab es zwar viele Schwärme , aber infolge der
großen Bruträume ist der Honigvorrat ein geringer.
— Die Bauern beginnen mit der Heuernte . Der
Futterwachs ist sehr üppig und verspricht einen
reichen Ertrag . Ebenso schön stehen die Frucht¬
felder , Sommer - wie Winterfrucht.

Göppingen,  9 . Juni . Der erste der
durch den Zusammenbruch der Gutmannschen
Unternehmungen  hervorgerusenen Konkurse
hat jetzt seinen Abschluß gefunden . Die Anfang
Januar ds . Js . in Konkurs geratene Fabrik von
Karl Schock in Reichenbach a . F . hat mit ihren
Gläubigern einen Vergleich abgeschlossen , auf Grund
dessen das Konkursverfahren eingestellt wird . —
Im Konkurse der Kunstmühlenfirma Albrecht u.
Wildermuth  in Faurndau stellen sich die ge¬
samten Passiven auf rund 244 600 dieser
Summe steht ein verfügbarer Massenbestand von
rund 149 000 gegenüber , so daß die Gläubiger
etwa 50 — 60 "/« ihrer Forderungen gedeckt erhalten.

(N . Tgbl .)
Göppingen,  9 . Juni . Ein auch für andere

Gemeindeverwaltungen beachtenswerter Ministerial-
erlaß wurde in der heutigen Gemeinderatssitzung
mitgeteilt . Aus den Einnahmen der Fleischbeschau
ergab sich im vergangenen Jahre hier ein Ueber-
schuß von etwa 900 Dieser Umstand veranlaßte
das Ministerium des Innern , die Stadtverwaltung

Disitüks10n » Nachdruck»erbot«!

Die Schwestern.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung .)
Es war wenig , aber damals waren solche Gnadenbezeugungen nur dürftig.

Allegrina dankte Gott und dem König für diese Hilfe und öffnete das kleine
Billet.

Lorcnzo schrieb : Ullmann wollte sie sehen ; er werde ihn um eine bestimmte
Stunde zu ihr führen und rate , dics-s Glück nicht von sich zu weisen.

Hocherregt sank sie auf einen Sessel , sprang wieder auf , um zum Vater
zu eilen , der die Botschaft schweigend, doch zufrieden hinnahm . Dann kehrte sie
wieder in das Wohnzimmer zurück.

Sie wollte erst wieder ruhig werden , ehe sie dem Vater auch von diesem zu
erwartenden Besuche sprach . Hatte sie Lorenzo Unrecht getan mit ihrem Miß¬
trauen und handelte er wirklich ohne eigennützige Absicht ? Die Frage lag ihr
schwer auf dem unruhigen Herzen . Und wenn nun auch er sich an dieser Opern¬
gesellschaft beteiligte ? . . . Gleichviel ! Sie wollte den Impresario empfangen.

Für den Vater war gesorgt , wenn auch nur kümmerlich . Mochten Lorenzo 's
Absichten sein, welche sie wollten , gelang es ihr , durch ihre Stimme die Gunst
dieses Mannes zu erreichen und vermochte sie seinen Erwartungen zu entsprechen
— sie atmete hoch und mit Selbstvertrauen auf.

G schehen mußte etwas mit ihr jetzt, ihre Ausbildung hatte dem Vater Geld
und Sorgen gekostet ; sie fühlt « sich selbständig genug , in die Welt hinauSzu-
trrten . Der Vater sollte mit Jppolita heimkehren ; auch er hatte ja oft von der
Sehnsucht gesprochen , die ihn in seinem Alter hier fortzieh «. Dort in der

Heimat , war er am besten untcrgebracht und eine Trennung war ja unver¬
meidlich. In fieberhafter Stimmung sah sie der entscheidenden Stunde entgegen.
Sie hatte den Mut , zu hoffen und sprach am Mittag davon , als der müde , alte
Mann ihr mit seinem Augcnschirm gegenübersaß.

„Ullmann ?" sagte dieser aufhorchend . „Ich sah ihn vor vielen Jahren in
Mailand , wo wir flüchtig bekannt wurden . Es ist ein waghalsiger Mensch , von
Haus aus ein deutschungarischer Jude , aber in der Kunstwelt von großer Bedeu¬
tung . Findest Du Gnade vor ihm , ich gebe meinen Segen dazu ! Mein « kleine
Pension überhebt Dich der Sorge um mich ! Habe nur Mut ! Der Fürst war
neulich schon so freundlich , mir die Mittel für Deine vollständige Ausbildung an
einem großen Konservatorium anzubieten , aber eS mag so besser sein !" Er erhob
sich, küßte die Tochter auf die Stirn und suchte sein Zimmer auf . Sollte der
Mann sich meiner noch errinnern , so rufe mich !" sprach er noch in der Tür zu¬
rück. „Ich kann ja doch nichts dazu tun ! Nur wenn er die Ueberzeugung hat,
aus Dir Geld schlagen zu können , wird er Dich annehmen ."

Die Nachricht betreffs des Fürsten hatte Allegrina eigentümlich berührt.
Ihm vielleicht so großen Dank schuldig werden , bei ihm in einer solchen Ver¬
pflichtung stehen ! . . . Zweifellos war ihrS jetzt, daß er auch die Summe für
ihren Unterricht an Garzoni hatte zahlen lasten und das beschämte sie. Keiner
ihrer Gedanken wagte sich so weit , daß er ihr nicht in Ehren näher treten wolle
und daß er anders werden 'könne, dafür erschien er ihr zu ehrenhaft . . .

In großer Aufregung verbrachte sie die zwei folgenden Stunden am Piano,
ihre Stimme mit Vorsicht übend , sich dar Herz frei machend von ihrer Furcht
vor dieser Prüfung . Sie hatte Jppolita , die einen vergilbten , italienischen Ritter¬
roman lesend, in der Küche saß, instruiert , und al » endlich die Schelle heftig be¬
wegt wurde , war ihr das wie ein Schlag.
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darauf hinzuweisen, daß die Gemeinden keine Ueber-
schüsse aus den Fletschbeschaueinnahmen erzielen
dürfen; die zur Erhebung kommenden Gebühren
haben lediglich zur Deckung der entstehenden Aus¬
gaben zu dienen. Stadtschultheiß Allinger betonte,
daß bei der vor zwei Jahren erfolgten Neuregelung
der Fleischbeschaugebühren das Ergebnis nicht mit
Sicherbelt vorauszusehen war; außerdem sei aber
auch für das laufende Jahr eine Steigerung der
Ausgaben infolge Gehaltserhöhungen der Fleisch¬
beschaueru. s. w. in Aussicht zu nehmen. Ergebe
sich dann immer noch ein Ueberschuß, so soll eine
Ermäßigung der Fleischbeschaugebührendurchgeführt
werden.

Großgartach  OA. Heilbronn, 10. Juni.
Dem hiesigen Stationswirt Hohlwein wurden aus
dem freigelegenen Stall zwei Ziegen gestohlen,
ohne daß eS bis jetzt gelungen wäre, den Täter zu
ermitteln.

Aus demJagsttal,  10. Juni . Unberechen¬
baren Schaden  richtet fast im ganzen Tal die
Raupenplage  an . In ganzen Obstgärten sind
alle Bäume so abgefressen, daß sie hier so kahl
und weiß wie mitten im Winter dastehen. Ganz
besonders gilt dies für das Steinobst. Die Be¬
völkerung steht diesen Schädlingen ganz wehrlos
gegenüber, da alles Räuchern und Abbrennen rc.
sich als ganz nutzlos erwiesen hat. Diese Landplage
trägt eine schwere Gefahr für den Obstbau auf
Jahre hinaus in sich und wäre es sehr zu wünschen,
daß wissenschaftliche Autoritäten sich mit ihr be¬
schäftigen würden.

Aalen,  10 . Juni . Am Montag, den 20.
Juni, findet imAalen der diesjährige Bezirkstag
des Bezirksvereins Königreich Würt¬
temberg im deutschen Fleischerverband
statt. Auf der Tagesordnung stehen eine Reihe
wichtiger Punkte, die tief in das Erwerbsleben der
Fleischermeister eingreifen. Selbstverständlich wird
das Fleischbeschaugcsetz wieder zur Sprache kommen,
da die Fleischermeister durch die Kammerverhand¬
lungen keineswegs befriedigt sind und die Schädi¬
gungen, welche ihnen das Gesetz bringt, nach wie
vor weiterbestehen. Die Währschaftsfrage und
die Einbeziehung der Rinderfinne unter die Währ-
schaftsfehler, die Einführung einer allgemeinen Vieh¬
versicherung, Schlachtungen durch ungelernte Leute,
das Halten von Lehrlingen und die Handwerker¬
versicherung sind Gegenstände der Tagesordnung.

Balingen,  10 . Juni. Der schon früher
in Aussicht gestellte Besuch des Königs und der
Königin in Stadt und Bezirk Balingen soll Ende
dieses Monats — der Tag ist noch nicht bestimmt—
erfolgen. Geplant ist u. a. eine Huldigung der
Vertreter derjenigen 22 Gemeinden des Bezirks,
welche vor 500 Jahren zum Hause Württemberg
kamen.

Blaubeuren,  10 . Juni. Der Landes-
produktenhändlerB. hier wurde kürzlich von dem

Erglühend und dann erbleichend empfing sie die

hies. Amtsgericht wegen Ungebühr mit 3 bestraft.
Die Ungebühr wurde darin erblickt, daß der Mann
ohne Cravatte  als Zeuge in einer Zivilrechts¬
sache auf das Amtsgericht gekommen war. B., der
sein „ungebührliches" Versehen damit entschuldigte,
daß er bis kurz vor seinem Erscheinen beim Kgl.
Amtsgericht geschäftlich auf dem Bahnhofe war und
in der Eile des Umkleidens die Cravatte entweder
vergessen oder verloren habe, erhob selbstverständlich
gegen die Strafverfügung sofort Beschwerde beim
K. Oberlandesgericht. Dieses hob die Strafver¬
fügung wieder auf.

Giengen  a . Br , 10. Juni . Auf tragische
Weise verlor der Bauer Merkle  in Sontheim
das Leben. Beim Pflügen geriet ihm das Leitseil
in das Pflugrad, aus dem er cs durch einen
kräftigen Ruck riß. Gleichzeitig verspürte er im
Unterleib einen heftigen Schmerz, der sich so sehr
steigerte, daß der Mann operiert werden mußte,
wobei sich herausstellte, daß ein Darm geplatzt war.

Ulm,  10 . Juni. Seit 24. Mai finden hier
die Meisterprüfungenstatt. An denselben beteiligen
sich 96 Kandidaten. Der Schluß der Prüfungen
ist auf den 16. Juni festgesetzt.

Berlin,  10 . Juni. Der Kaiser und
die Kaiserin  begaben sich heute früh 6 Uhr vom
Neuen Palais zu Pferde nach dem Bornstedter
Felde, wo das 1. und 3. Garde-Ulanen-Regiment
in Parade aufgestellt ward. Nach Beendigung der
Besichtigung setzte sich der Kaiser an die Spitze der
3. Garde-Ulanen und führte das Regiment nach der
Kaserne. Dort ließ der Kaiser dasselbe noch ein¬
mal an sich vorbeidefilieren, und nahm dann an
dem Frühstück im Offizierskorps teil.

Berlin , 10. Juni . Wie dem„Lokalanzeiger"
von glaubwürdiger Seite versichert wird, sind die
deuts ch-österreichis chenHandelsvertragsverhand-
lungen  ins Stocken geraten und zwar hauptsächlich
deshalb, weil die österreichischen Unterhändler behufs
Erleichterung der Vieh-Einfuhr nach Deutschland
erhebliche Milderungen der bestehenden Viehseuchen-
Konvention verlangten, welche deutscherseits im Inte¬
resse der Reinhaltung der deutschen Viehbestände
nicht zugestanden werden konnten.

Plauen  i . V. , 10. Juni . Durch eine
schwere Benzin - Explosion  wurde heute vor¬
mittag ein Markthclfcr, ein Lehrling und der In¬
haber der Voigtländischen Droguerie in Plauen so
schwer verletzt, daß alle drei hoffnungslos darnieder
liegen. Der Materialschaden ist bedeutend.

Paris,  10 . Juni . Aus Hazebrouk
wird berichtet: Gestern ereignete sich ein schwerer
Tumult. Mehrere hundert Streikende versuchten
das Schloß ihres Arbeitgebers zu erstürmen und
in Brand zu stecken. Dragoner kamen roch recht¬
zeitig hinzu, um die Leute an ihrem Vorgehen zu
hindern. Die Menge bewarf die Soldaten mit
Steinen, worauf diese mit blanker Waffe vorgingcn.

beiden Männer, Lorenzo,
der ihr ermutigend lächelnd die Hand küßte, den gefürchteten Mann mit einer
Art von Katzrngesicht ihr vorstellend, der sie mit Ueberraschung anschaute und den
besten Eindruck von ihrer Seite zu nehmen schien.

„Man hat nicht übertrieben, liebes Fräulein!" sagte er, sie noch immer
anstaunend, die in der einfachsten Kleidung vor ihm stand und den gewiegten
Impresario dadurch überzeugte, daß sie ihn nicht habe durch ihr Arußcrcs be¬
stechen wollen. „Meine Zeit ist sehr beansprucht; unser gemeinsamer Freund
Garzoni führte mich fast gewaltsam hierher, aber ich danke ihm jetzt dafür. Wenn
es Ihnen recht ist, machen wir gleich eine Probe."

Er nahm ihre Hand, führte sie an das Piano und während Lorenzo ihr
vorauseilte, um sich an das Instrument zu setzen, stellte er sich ans Finster, zog
sein rotbraunes Taschentuch hervor und vergrub mit Geräusch seine Nase dahinein.
Ullmann war nämlich einer der größten Schnupfer und wenn er weiße Wäsche
trug, war dieselbe stets mit Schnupftabak bestreut.

Lorenzo schaute sitzend über seine Schulter zurück, Allegrina stumm fragend.
Sie wies auf daS vor ihr aufgeschlagene Blatt.

„Ah! . . . Um stets heiter und lustig zu leben! . . . Also vorwärts!"
Er schlug an und Allegrina, die sich plötzlich ebenso beherzt fühlte, wie bei ihrem
öffentlichen Debüt, erhob die Stimme so glockenhell und rein, sie sang mit einer
solchen Wärme, daß der Impresario sein Taschentuch vergaß und mit sichtbarer
Befriedigung lauschte. Sie sang noch eine italienische Arie in ihrer Muttersprache.

„Mein Kompliment! Ich erkenne die Schule meines alten Freundes Gar¬
zoni, den ich schon als Sänger kennen lernte. Allerdings giebt mir dieses Pröbchen
den vorteilhaftesten Begriff von Ihrer Stimme, aber eS hat mir auch einige
Schwächen verraten. Doch die sind zu überwinden. Neben meiner Primadonna

Einen erneuten Versuch, das Schloß zu stürmen,
wiesen die Dragoner zurück. Mehrere Personen
wurden schwer verletzt, eine Anzahl Verhaftungen
vorgenommen.

Paris,  10 . Juni . Weder hier noch in
Petersburg erhielt man bis zur Stunde eine Be¬
stätigung der Meldung über ernstere Affären vor
Port Arthur. In höheren Petersburger Militär¬
kreisen hält man an der Ueberzeugung fest, daß die
japanischen Generale Kurokt und Oku derzeit die
Hauptmacht Kuropatkins anzugreifen nicht beab¬
sichtigen und daß noch4 Wochen vergehen können,
bis es zur Hauptschlacht kommt. Was aber das
Schicksal Port Arthurs betrifft, so können die
Japaner nichts ernsteres unternehmen, bevor ihr
gesamter Belagerungspark aufgestellt ist und auch
das könne nach der Meinung Petersburger Militärs
noch Wochen beanspruchen.

Grenoble,  10 . Juni . Zwei Deutsche,
der 32jährige Ministerial-Assessor Dr. Orven aus
Dresden und der 18jährige Student Krämer unter¬
nahmen am Sonntag ohne Führer eine Besteigung
des Chamrousse. Als sie Montag nicht zurückkehrten,
wurde eine Abteilung Soldaten abgesandt, um sie
zu suchen. Diese Expedition kehrte aber Mittwoch
zurück, ohne daß die Verunglückten gefunden wurden.
Jäger fanden später am Fuße eines Felsens den
Assessor Orven mit gebrochenem Fuße halb ver¬
hungert auf. Krämer war tot.

Petersburg,  10. Juni. Von den über
die letzten Vorgänge bei Port Arthur eingegangenen
Nachrichten hält man diejenige für die glaubwürdigste,
wonach Port Arthur am 2 ds. von den Japanern
zu Wasser und zu Lande angegriffen wurde, welche
hierbei 3500 Tote und Verwundete hatten.

Petersburg,  10. Juni . Der Zar hat
ein Telegramm Kuropatkins  erhalten, worin
dieser mitteilt, daß das japanische Geschwader
sich in mehrere Divisionen geteilt hat, die Stadt
und Festungswerke von Port Arthur
unaufhörlich beschießen.  Bis jetzt hat
die Beschießung noch keinerlei Verluste an Menschen
und Material angerichtet.

Petersburg,  10. Juni. Auf der Halb¬
insel Liaotang sind die Japaner südlich bis auf
20 km hinter Wafangan zurück gegangen, wo
sie Verstärkungen sammeln. — Der russische Vor¬
marsch nach Süden hat kaum den Zweck eines
Entsatzes von Port Arthur, sondern nur den der
Beunruhigung der Armee des Generals Oku und
den Schutz der Eisenbahn. In den nächsten Tagen
beginnt die Regenperiode, die im Norden alle
Operationen hemmt, wo General Kurokt in den
letzten Tagen mehrere Versuche gemacht hat, die
russischen Vorposten zu umgehen.

London,  10 . Juni. Ein Tschifuer Tele¬
gramm der „Daily Mail" vom9. ds. besagt, daß
die chinesischen Landtruppen innerhalb8 Meilen vor
Port Arthur stehen, Wher aber kein Zusammenstoß

werden Sie freilich einen schweren Stand haben, denn sie singt alles über den
Haufen!" sagte Ullmann in seiner gewohnten derben, oft cynischen Weise. „Ich
meine, sie wird es Ihnen doppelt schwer machen, in Ihren Nebenpartien zur
Geltung zu kommen, aber bei Ihrer Persönlichkeit. . . Ich habe augenblicklich
keine Zeit mehr, komme morgen wieder, oder besser noch: kommen Sie morgen
um zehn in meinen Probesaal. Will mir inzwischen überlegen, wie viel mir Ihre
Stimme wert ist. Sind Sie nicht unbescheiden in Ihrer Forderung, so betrachten
Sie sich meinetwegen schon als engagiert, denn eine Erscheinung, wie die Ihre
— und dann den Vorzug, daß Sie deutsch und italienisch singen. . . Aber eins
schicke ich voraus als Bedingung, wenn wir einig werden: in vierzehn Tagen
müssen Sie reisefertig sein, die Gesellschaft sammelt sich in Hamburg, wo die
Kunstreise beginnt. . . Für heute meinen Dank!"

Er reichte ihr mit Gönnermiene die Hand und suchte seinen Hut. Lorenzos
Augen leuchteten, als er ihr Lebewohl sagte; seine Miene versicherte ihr, die Sache
sei so gut wie abgeschlossen. Sie senkte verlegen, fast beschämt, ihre Lider, und
als die beiden Männer hinaus waren, sank sie in den Sessel, faltete die Hände
und starrte mit laut pochendem Herzen aus die Tür.

So leicht hatte sie sich den Sieg nicht gedacht nach all den Bedenken, mit
denen sie bisher zu kämpfen gehabt. Doch wieder beschlich sie ein Mißtraue» in
diesem Sieg, denn der Mann hatte keinen angenehmen Eindruck auf sie gemacht.
— Aber der Vater hatte ihr ja schon von ihm erzählt, ihn nicht besser geschildert,
als er ihr erschienen! . . . Und Lorenzo? . . . Nein! nein! . . . Sie lächelte.
Sie fürchtet ihn nicht mehr! Sie sah ihn nur gern, wie alle Frauen ihn gern
sahen. Lorenzo war keine Gefahr für sie.

Dieser geleitete inzwischen den Impresario zu seinem Fiaker und schritt
dann allein das Trottoir der Friedrichstraße hinab. (Forts, folgt.)
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in der Nähe der Festung stattgefunden habe . Die
Foris vor Port Arthur seien durch die wiederholten
japanischen Beschießungen arg beschädigt . Eine
weitere Meldung besagt , daß der Sturm - Angriff
auf Port Arthur verschoben wurde , bis die Bucht
von Talienwan von Minen gesäubert ist, um die
Landung der schweren Belagerungsgeschütze zu er¬

möglichen . _

Dermischtes.
— Vom Dichter zum Großkauf¬

mann.  Die Nat .-Ztg . schreibt : Seit etwa 14
Tagen hat er die tönende Harfe an die Wand ge¬
hängt , hat Abschied genommen dom klingenden
Saitenspiel , gelockt vom nahrhafteren Klang des
Goldes . Keine „masurischen Dorfgeschichten " wird
er der großen Zahl seiner Leser und Freunde mehr
erzählen , wüst und leer soll es im „Forsthause"
fürder sein , wo kein fröhliches Weidmannsheil mehr
erschallen wird . Die „Palast -Revolution " ist zu
einer „stillen , ganz stillen Wache " geworden , die
Musen des Romans und Lustspiels haben bei
ihm „verspielt " , und seiner poetischen Tätigkeit hat
er allzufrüh ein „Hallali " geblasen . „Waidwund"
hat sich die poetische Fee seiner Phantasie auf den
prosaischen „Tugendhof " des Kontors zurückgezogen,
wo er als ein „schwarzes Schäfletn " unter den
Kaufleutcn fern von Berlin nur Zahlen und keine
Szenen schreiben , wo er nur Konti buchen , aber
keine Romane mehr zu Buch bringen wird . Ins
Prosaische übersetzt , Richard Skowronnek , der Dichter
so vieler ernster und anmutig -heiterer Bühnenstücke,
Romane und Novellen , hat das Fedcrspiel aufgc-
geben . Er hat Berlin verlassen , um in Wiesbaden
als Teilhaber , Vertreter und kaufmännischer Mit¬
arbeiter einer großen — Lackfabrik tätig zu sein.
Die Fabrik ist , wie man hört , im Besitze eines
außerordentlich wichtigen Patents für einen neuen
wetterfesten Lack , der eine bisher ungewöhnliche
Art der Farbenmischung zuläßt und der z. B . bis¬

her zum Bestreichen von Eisenbahnwagen mit
größtem Erfolg verwendet worden ist . Zur Aus¬
beutung und Verwertung dieser zwar unpoetischen,
aber äußerst einträglichen Flüssigkeit , deren Geheim¬
nis ein naher Verwandter Skowronneks besitzt,
wird nun dieser für einige Jahre tätig sein . Dann
aber , wenn er des Lacks überdrüssig sein wird , baut
ihm die Muse , der er bisher so erfolgreich gehuldigt
hat , eine „ goldene Brücke " und ruft ihm zu : Kehre
zurück, kehre aus der Sphäre des reinen Lacks und
des Rheinlachses , es ist dir alles verziehen , diese
„kranke Zeit ", während der du dich der Poesie ent¬
fremdet hast , kehre zurück zu deinem famosen „Vetter
Josua " und dichte fröhlich weiter!

— EineKircheaufRädern.  Es ist
bemerkenswert , so schreibt die englische Zeitschrift
„Household WordS " , daß Rußland beim Transport
seiner großen Armee durch Sibirien , trotz der Hast
und den Unruhen des Krieges , das geistige Wohl
seines Volkes nicht ganz vergißt . Wohl jeder , der
auf der sibirischen Eisenbahn gereist ist , hat den
eleganten „K t r ch e n w a ge n " unterwegs im Ge¬
brauch gesehen . Diese Kirche hat 30 000 Rubel
gekostet (also ungefähr 65 000 Gebaut wurde
sie in den russischen Waggonwerken bei Petersburg;
das dazu verwandte Material stammt durchweg aus
Rußland . Die innere Einrichtung entspricht der
religiöser Gebäude , ohne prunkvolle oder verschwen¬
derische Ausstattung . Wenige sehr schöne Bilder,
die religiöse Szenen darstellen , bilden den einzigen
künstlerischen Schmuck.

(Eingesandt .)
Neben den altbekannten Gerüchen , welche den

nördlichen Stadtteilen ihr eigenartiges odoratives
Gepräge geben , macht sich neuerdings in der Um¬
gebung der Demarkationslinie , welche bei Reichs-
tagSwahlen die Stadt in Nord und Süd scheidet,
zeitweise ein bisher nicht bekannter , sehr intensiver
Duft breit , der an Alles eher als an die so viel¬

gerühmte balsamische , ozonreiche , heilsam verjüngende
Schwarzwaldtannenluft erinnert . Wer je, sei es im
gewerblichen Leben oder sonst in die Lage gekommen
ist, die Ausdünstungen von faulen Eiern , Amoniak
und Schwefelwasserstoff auf seine Riechorgane wirken
lassen zu müssen , wird sich außerordentlich angeheimelt
fühlen durch diese Düfte , die hier in so gelungener
Mischung in so überreichem Maße geboten werden.
Nur schade, daß die weit überwiegende Mehrzahl
der Umwohner derartigen Genüssen ein verständnis¬
volles Wohlwollen nicht entgegenzubringen vermag,
vielmehr überall die Meinung sehr energisch zum
Ausdruck kommt , daß es denn doch nicht erlaubt
sein sollte , öffentlich so über alle Maßen zu stinken!
Vielleicht genügt diese Anregung , die Augen bezw.
die Nasen der Polizei auf diesen Gegenstand zu
lenken , damit auf Grund der Wirkungen die Ursache
festgestellt und eine wirklich dringend wünschenswerte
Abhilfe in die Wege geleitet werde.

Standesamt Kak«.
Geborene.

3. Juni . Gertrud Minn , Tochter des Wilhelm Schnaufer,
MetzgerS hier.

4 . „ Kurt Karl , Sohn des Emil Haux , Amts¬
gerichtssekretärs hier.

6. „ Karl Alfred , Sohn des Wilhelm Köhler , stellv.
Oberamtsbaumeisters hier.

7. „ Paul Heinrich , Sohn des Eugen Hayd , Kon¬
ditors hier.

Gestorbene.
7. Juni . Franz Wazbowski , lediger Metzger, von Groß-

friedrichsfelde , 43 Jahre alt.

Nekkametetk.

Kaiser - gonsx
2irra tiiswodsn OsbrLued im

vLg llveutdedrUedst« loilottsmittel , versedSvert Neu leint,

so kk — 2S xe.
LpsÄLlitLteu Ser k'iiw» Loloi 'jdi in Mm n. o.

Calw.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Georg  Ursig,
Wagners und dessen Ehefrau Emilie
Ursig , geb . Schumacher in Teinach
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß¬
verteilung heute aufgehoben.

Den 9 . Juni 1904.
Grrichtsschrriberel K. Amtsgerichts:

Amtsgerichtssekretär Haux.

K. Forstamt Hirsau.

Nutz-u. KrcnoholMkiliif
am Donnerstag,  den 23 . Juni,
vorm . 9 Uhr , in Oberreichenbach im
Gasthaus zum Hirsch aus Staatswald
Weckenhardt , Abteilung Finsterbrünnle,
Havelsburg und Oberer Föhreichenhau:

Rm . : 2 buchene , 40 Nadelholzroller
I . und II . Kl, , 43 buchene , 11 Nadel¬
holzprügel , 12 Laubholz -, 49 Nadelholz-
Anbruchholz , 18 tannene Brennrinde.

Calw.
Der allgemeine monatliche

Steuereinzug
findet am Montag , den IS . Juni
1904 , in der Kanzlei des Stadtpflegers
statt.

Nachdem das Rechnungsjahr mit dem
1 . April 1904 abgelaufen ist, sind sämt¬
liche Steuer - und Pachtgeldschuldigkeiten
pro 1903 — 04 vollständig verfallen und
müssen beigetrieben werden , weshalb die
noch rückständigen Schuldner erinnert
werden , in mögl . Bälde entsprechende
Zahlung zu leisten.

Stadtpflege.
Schütz.

Statt dssouäsrer ^.ursixs:

jokanna liegiep
ködert llinkelaolcei'

Verlobte.
6alv , llrwi 1904.

Verein;mHedung des Fremdenverkehrs.
Sonntag , den 12. Juni, vormitt. 11—12 Uhr,

Konzert der Stadtkapells
in den Georgenäumsanlagen.

Hreie Mmiliwng Calw.
Die verehrlichen Mitglieder , welche den Verbandstag

in Mannheim besuchen wollen , werden ersucht , ihre Anmel¬
dung längstens bis 18 . Juni an mich gelangen zu lassen.

Ebenso diejenigen , welche Fcstkarten L 8 und
Nachtquartier wünschen , längstens bis 14 . Juni.

Abfahrt Dienstag , den 21 . Juni , morgens 5 Uhr 42.
Mit kollegialem Gruß

Der Obermeister:
W . Buck.

IDE

, Auf dem Brühl
ist das grotze Mayer ' sche >

WmlkMkt «i> MWk
über Sonntag bis zum Kinderfest aufgestellt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein der Besitzer.

Bei 2akn8ckmerL1
I NIMM nur „ Kropp ' s  Lsknvstls"
4  ( 2)0/y L2rvs.cr0tvL.Ne) L SOkkx.
sollt in äsr drsllsn ^ polllsks.

Stammheim.

Hrv- u. OehmdM
hat zu verkaufen

Härle z. Oelmühle.

Schöne Angcrscn- und
Kohlraben-Setzliuge

sind zu haben bet
Gärtner Ellinger.

Einfamilienhaus
mit 4— 6 Zimmern , das
später käuflich zu erwerben
wäre , wird zu mieten
gesucht.

Offerte an das Compt . ds . Bl . erbeten.

Hof Dicke.
Auf bevorstehende Heuernte empfehle

meinen garantiert reinen abgelagerten

Fknlhtblannlwkill
zu geneigter Abnahme . Abgabe von
2 Liter an.

Gutspächter Fahrion.

lurnversin sistsau.
Nächsten Dienstag , den 14 . Juni,

Monatsversammlmig
im „Hirsch und Lamm " .

photographische
Anstalt 0 . ? Ue )l 8 , Msrlttpl.

Neueste Limielrtuux.
^.usvobmell bei jeder VitteruvA.

empfiehlt für jede « Sonntag

NIei ' msnn ILssHg,
Konditor am Markt.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt die Red . ds . Bl.

HokenIoiiL?
Httlvmrvlil

und

!8U»PPVIL
krised «ioxetroKsn bei
Linil Kvoi - gii.

Ein noch sehr gut er-
haltenesFahrrad MM
ist billig zu verkaufen . Näheres Bischoff-
straße Nr . 481.
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Sonntag , den 12, ds . Mts .,

honrerl cler ZtaMapelle
im Gatten der Vad. Hofer.

Anfang ' />4 Uhr. Eintritt 20 A

Massage (Anetkur).
Die Unterzeichnete empfiehlt sich als ärztlich geprüfte Masseusin zur

Frauen -Massage . Vorzügliche Referenzen von Meran und Badenweiler.

Frau V . Jehle,
Entenschnabel , Haus Schlaich , I . Stock.

Lclisfvolle
zum spinnen , zwirnen und färben nimmt an
und besorgt bestens

Franz ^ choenlen.

Kovkkvnlls
i« großer Auswahl— nur Handarbeit—

empfehle äußerst billig.
Auch halte ich mich zur Ausführung sämtlicher Schlofserarbeite « ,

sowie zur Einrichtung elektr . Hausielegraphen bestens empfohlen.

Btschoffstraße.

prinrsss
^Vii- vorgvdovkvii
Kinclsrwsgsn niekt , aber vir verkanten sie
spoltdillig . Dieser krinriessvaxsn , elegant,
genau vis adgsbiläsr , nur ebne lllittslverriernng,
kostet in vollkommener Orcisss , mit ^ nsseblag,
abnelimb . Veräeek ü/llr. 14 .80 . Nit Dsäertneli-
allLsokIag 50 Ltz . webr ; genau naeb 2eielinuvg
mit Dsäertuelrausseblsg nur käst . 48 .— bei

Kuotsv 8ehsIIerL kie.,
KunslsnL , 339 Ifflarlctstütte 3.

kreislisten mit vielen Neubeiten gratis.

Wacht Euren Kaustrunk nur mit:
tliil. 86krg.l!br8 ^ lM8tlll08t8üb8t8.ilX8ii ill 8xtMkorm.

Dieselben haben sich seit lange « Jahre « als das Beste für diesen Zweck
bewährt , da sie stets ein gleichmäßiges vorzügliches Produkt geben . Der
z. Zeit billigere Zuckerpreis dürfte auch die noch weitere Verbreitung dieses
angenehmen , gesunde « , billige « Haustrunkes wesentlich fördern.

Prospekte gratis und franko.

^ul . Serki »» ! ! « !», ksusnbnvl , dsä

Depot in Calw bei Apotheker Wlelsnei.

Kaffee, roh und gebrannt,
PfeifferLWers Kaffceffen!,
Tee, affen nnb in Paket,
Caka»«nb Lkokolabe

bei
Amalie Aeldweg,

Fr . Oesterlen 's Nachf.

Auf 1. Juli suche ein pünkiliches

Mädchen,
welches im kochen nicht unerfahren.

Frau Sophie Costenbader.

Ordentliches fleißiges

Dienstmädchen
für häusliche Arbeiten bei guter Be¬
handlung per 1. Juli gesucht.

Frau Alfred Fritsch,
Unterreichenbach.

Suche zu baldigem Eintritt über
die Saison ein solides tüchtiges

ZitnmrnOchrn.
Frau Maria Detter,

Oberes Bad , Liebenzell.

Wegen Erkrankung des seitherigen,
suche zu möglichst baldigem Eintritt ein

Alädchen
für Küche und Hausarbeit.

Heuchele z. Bahnhotel,
Pforzheim.

Ein tüchtiges im,
in den Haushaltungsgeschäften erfahren,
wird pr . Anfang Juli gesucht von

Frau Kaufmann Herzog,
Lederstraße.

Tüchtige

Mnmlknle
finden dauernde Beschäftigung bei

A . Brotz , Zimmermeister.

Wegen Verheiratung eines seithe¬
rigen suche zu beliebigem Eintritt einen
jüngeren soliden

Pferdeknecht.
Gutspächter Fahrion,

Hof Dicke , bet Calw.

Emmenthaler -,
Rahm -, Limburger-

«nd Kräuterkäse
empfiehlt

Gg . Wolfs , Jnselgasse.

vkl.8 Kk8t6 kük M LUM
bestes Stärkungs - und Er¬
frischungsmittel  für schwache
entzündete Auge « und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte , ärztlich empfohlene

MWWnffn'Lr^
beider in Nsildrono . Llefer . fürstl.
Häuser , Ehrendiplom . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm.
In Fl . L 40 , 60 , 70 und 100
Alleinverkauf für Calw bet
Q . Vinyon , Joh . Htnderers Nchf.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen — wo, sagt die
Red . dS. Bl.

die seither den Weg auf der Parzelle
Nr . 1748 benützten , der von ihren
Vorfahren seit Menschengedenken benützt
wurde , teilen dem Wegsperrer mit,
daß sie am Montag , wenn der Weg
tatsächlich gesperrt sein sollte , sich mit
Gewalt den Weg frei machen werden.

y Kün8tlio>i6 lälinö ?
X io bester ^ustukrunx. 8

^ 2aknoperationen. H
plombiki'en. ^

Lebolltzllästs LsbauälullK . ^

^ 8 .eiss ' s MebtolAer . ^

Eine Wohliillig
von 2 Zimmern und allem Zubehör
hat sofort oder auf 1 . Juli zu ver¬
mieten — wer , ist zu erfragen im
Compt . d . Bl.

Im Bozenhardt ' schen Hause habe ich
bis 1. Oktober

3 Logis
von je 3 — 4 Zimmern zu vermieten.

Gustav Schlatterer.

empfiehlt billigst
Carl Grießler , Flaschnermstr.

Große Würzekraft!

Nicht mitkochen!
Erst beim Anrichtrn fiisehen.

Backfteiukäse.
vorzüglich im Geschmack, gelbschnittig u.
bereits durchreif , versendet pr . Psd . zu

Psg . in KistchenV. 30, 50,80 Pfd.,
^ Postcolli 2 ^ . mehr , unter Nachn.

Käserei Renni ngen OA. Leonberg.

Modell 1904 u . fämtl . Zu«
bchörteilr liefere gut und

x fabelhaft billig . Wertgeh,
/ Garantie . Sende30Tage

^ ^ -ur Ansicht unter Nachn.
Hauvtkatalög grat u frk . Wicderverk . gesucht.

0 . LLwoll . Linbeelr,

Bienenverkauf.
Ein Drei -Beuter ( Gerstungmaß)

mit 3 vorzüglichen Völkern
und garantiert jungen Köni-

- ginnen ist um den billigen
Preis von 60 ^ samt allem Zubehör
zu verkaufen . Näheres durch

Küfer Calmbach , Neubulach.

T e i n a ch.
Gesucht wird ein

junger kinderfrommer

Schnauzer
(Rattenfänger ) womög^
lich stahlgrau.
Gipsermstr . Walz.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckrrei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 landw. Beilage.


	[Seite]
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436

